
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 31

Artikel: Au?

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-450496

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-450496
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Heue Sricdensmogltcfyfriten
Gnd roieder einmal raufcht des ôriedens ôahne
oerheifjungsooll im fanft entfachten 28ind,
beroeifend, dafj oom fchönften 2TCenfchenroahne
nicht alle ôetjen futfchikato find.

28ir hoffen immer auf das 2Bunderbare,
roie 2Iora, die 21Takronenknabberin.
ünd auf der Schroelle nach dem oierten £[ahre
gibt fich der 21Zenfch der füfcen ßoffnung hin.

Gr träumt oom ©lück und träumt oon grünen 2luen,
oon einem Paradies auf diefer 2Selt,
dieroeilen fich die 25ölker noch oerhauen,
roas das im 5(rieg er3eugte 3eug nur hält.

Ser Sïïenfchheit 3eitgemä^e Sirektioen
find Sölkerfriede und Verträglichkeit.
3n3roifchen blühen rings die Offenfioen
als ßerbfoeitlofen der entmenfchten Seit. ^QU, maKtr

3um §dl der Welt

öür die Cande des Sollarr, fchreibt der
2idrian oon 2irj. 3n der Seuen Sürcher
fteht's und man fagt fich : 3a, fo geht's.
2iuch das Cand des Slammons ifi ohne
alle ßinterlifl in den Srieg gegangen, roeil

3U oerfchiedener Sölker ßeil auf der
Ôahrt 3um Paradies nötig fich der Sampf
erroies. Solches ßeil, o lieber Ghrift,
3roar nicht 3U benennen ift, roelche Ôreiheit

und roooon, ob man kämpft um Gotteslohn,

oder aber um profit, Sdrian
roiderlegt das nit. Gines fagt er nur: nein,
nein! Sennt die anderen S«apagei'n, die
nicht folcher Sleinung find. roie jle ßerr
oon Srj oerfpinnt. Gpricht oom Solk
Smerikas und man greift fich an die Saf,

roeil) man, roie dort fabri3iert öffentliche

Sleinung roird - frech oon der !J31uto-

kratie und be3ah1tem öederoieh. <$a,

das Solk hat nichts daoon, diefes glauben
roir Sdrian fchon. Sber die fchon als neutral,

beutegierig 3um Skandal, Sluni-
tion und S<rooiant lieferten, profitentbrannt,

ungeheuerlich dem einen Seil und fich
dabei der reinen roeifen 2Sefle noch
berühmt, Sdrian oerfchroeigt's oerblümt,
fchimpft uns Srämer, die nicht roie er, oer-
fprüben ihr Genie, um 3U glauben, ach,

3ur Seit an der ßerren Selbftlofigkeit,
die bei allem lauteren Cieben ßaß und
ßebe nur betrieben. Clnd man hört den

Sdrian, der uns Srämer fchimpfen kann,
auf den Sopf die Singe ftellt und fich

als Prophet und ßeld anmaßt, feine Sleinung

als die der Slenfchheit allenfalls,
als den ein3ig rechten roahren Glauben fo
3U offenbaren. Sein, ßerr Sdrian oon Srj,

die Sultur im Cand Sollarr, kennen
roir und die Propheten, die für Sölker-
roohlfahrt beten und die ein3ig aus profit

gleich 3U Snfang machten mit, als fie
noch neutral fich hiefjen, ohne die das
Slutoergiefjen heute längft 3U Gnde roär,
künden roir da neue Siär? Sein, roir
kennen die Gefchicht', kennt fie ßerr oon
Srr, auch nicht, der uns Srämer, ?ßapa~
gei'n fchimpft. ünd ift das fein Catein
fürchten roir : es roard im Slter doch nicht
jeder roeife. Tlebelfpalter

CDIIOIIC3

^tjberger fpridjt
Gin gemifcheltes Sergnügen
Slacht's, roas Gr3enberger fpricht
Sind es pcherlich nicht Cügen,
Soch 3u glauben ift es nicht.

Sa ihn Saumenberger fragte,
S5as es mit dem ôrieden fei
2Bo dann Gr3enberger fagte,
Slöglich fei er bald. Sei, nei!

Sönne, er, der Serg oon Grçe,
Sprechen mit Clorjd George, alsdann
Sönne man pch tief ins ßer3e
Slicken und fo roeiter, Slann.

Sklches unfer Serg oom Saume
üngeheuer roichtig pndt
ünd an einem fchönen Sräume
Schon oom Sauerfrieden fpinnt.

Sann der Grçenberger fpalten
SU' die Sebel bodenlos?
Sann er's 2Sird er Secht behalten
Slle Schtung dann! ôamos!

3mmerhin und unterdeffen
Safj der Ôriede kommen kann,
Sein, roir roollen's nicht oergeffen
Sber fragt uns nur nicht: Sïann

kebelfpalter

nabrun06fcr)recfen

ßaben Sie fchon gehört? Son der lebten
Sartoffelernte hat man roeit über taufend
Sonnen ins Süaffer roerfen müffen 1"

Unglaublich, und aus roeichem Grunde!""
S5eil man Sartoffeln ins S3affer roerfen

mujj, roenn man pe kochen roill!"

,S5o gibt's immer Urlaub?'
,3m Urroald!""

Schmidl

Ski.

Sie Gefebe pnd die Schienen ft ränge,
auf denen pch die Güter3üge des Cebens
hin- und herberoegen! Ski.

RuJJifche <!>ffenjh>e

Sic wollten ïrieden und er war so nab,
Docb in den Kram bat's schlecht gepasst den Bünden,
Der Rubel rollte und was dann geschah:

IDir schaun's. Und wer verrückt ist, sucht nach Gründen,

Die schwarze Jahne bisst die Anarchie,
Die junge ïreibeit muss in Blut ersticken

Und Ceichen türmen sie und Ceicben sie

Und wollten brüderlich die lüelt beglücken.

Gin Satyrspiel nach der Cragödie, Rind,
Und trauriger noch als die Cragödie selber

Die ihren îîletzger selber wählen, sind

Und bleiben doch die allergrössten Rälber.
53ollticus

^eiftezgegenmatt
3m Sebenhaufe roar öeuer ausgabrochen.

Sie Ceute im Sino hörten die Signale der
Öeuerroehr und in großer Unruhe erhoben pch
die meiften Sefucher oon ihren Siben. Gs

roar Gefahr, dafj eine S-anik entflohen könnte,
denn fchon drängten die Ceute haftig den

Susgängen 3U. Sa ruft der Sinobepber in
den Saal :

Suhig pbenbleiben, meine ßerrfchaften.
3ch laffe gleich einen öilm mit einem Siefenbrand

oorführen. Süas die Sonkurren3 kann,
das kann ich auch noch!"

Sichtig: die Ceute kehrten fofort auf ihre
SOäbe 3urück. gj.e.

Jevemiaàe

Safj pe die Sloral oerbeffern,
Siefe Sot der Seit rundum
Süer das glaubt, der mag pch's leiflen,
ßoehoerehrtes Publikum.
Schieber, Gauner und Spione,
Sîucherer auch im kleinften Stall
2lch, an den geplagten Sleinen
S<arapten überall!

Cuftig leben die und mäften
Sich an all der Sot der Seit
Öür die Schufte pnd die Sage
Sage der Glückfeligkeit.

Saf) roir's tragen und erdulden,
Ôrag', 0 Ghrifte, nicht roarum
ßalt' die Schnorre, laff' dich fchröpfen,
ßoehoerehrtes Publikum.

Öür die Schelme und die Schufte
Slüht der S5ei3en in der Sund
Su: erfüll' du deine Pflichten,
Schind' dich ab und bleib' gefund.

Und kannft du trobdem nicht leben,

Caffe dich begraben, Ghrift,
S5eil dir, Öreund, in diefen Sagen
Snders kaum 3U helfen ift. 3eré-2ïïias
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Kataloge zu Diensten.

Neue Zrieöensmöglichkeiten
(ind wieder einmal rauscnt des Sriedens Sanne
verheißungsvoll im sanft entfachten Wind.
beweisend, daß vom schönsten Nlenschenwahne
nicnt aiie Setzen futscnikato sind.

Wir nassen immer auf das Wunderbare.
wie Nora, die Nlakronenknabberin.
(/nd aus der Schwelle nacn dem vierten Iakre
gibt sicn der Nîensck der süßen kZossnung hin.

Er träumt vom Glück und träumt von grünen Auen.
von einem Paradies aus dieser Weit.
dieweilen sicn die Völker nocn verKauen.
was das im Arieg erzeugte lZeug nur hält.

Der Menschheit zeitgemäße Direktiven
sind Völkersriede und Verträglichkeit.
Inzwischen blühen rings die Offensiven
ais i?)erbstzeitlosen der entmenschten Beit. ^ Ti»n--p

Zum Heil öer Welt

Sün ciie Lan6e cies Doilarx sckreibt 6er
Adrian von Arx. In 6er Neuen Iürcber
stebt's und man sogt sicb : Ia. so gebt's.
Aucb 6as Lan6 6es Alammons ist obne
aiie Kinterlist in 6en Nrieg gegangen, weil

zu oerscbieciener Böiker Keil aus 6er
Sabrt zum Paroclies nötig sicb 6er Ramps
erwies. Solcbes Keil, o lieber Cbrist,

zwar nicbt zu benennen ist, welcbe Sreibeit

un6 wovon. ob man kämpft um Gottes-
Iobn. o6er ober um Prosit. A6rian
wicierlegt 6as nit. Eines sagt er nur: nein.
neinl Nennt 6ie an6eren Papagei'n. 6ie
nicbt soicber Aleinung sin6. wie sie Kerr
von Arx verspinnt. Spricbt vom Bolk
Amerikas un6 man greift sicb an 6ie Ras'.

weiß man. wie 6ort fabriziert össentlicbe

Meinung wir6 srecb von 6er Pluto-
kratie un6 bezabltem Se6ervieb. Ia.
«las Bolk bat nicbts 6avon. 6ieses glauben
wir A6rian sckon. Aber 6ie scbon als neutral.

beutegierig zum Skan6al. Aluni-
tion un6 Proviant lieferten, prositentbrannt.

ungeheuerlich 6em einen Teil un6 sicb

6abei 6er reinen weißen Weste nocb de-
rübmt, A6rion verscbweigt's verblümt.
scbimpst uns Nrämer. äie nicbt wie er.
versprühen ibr Genie. um zu glauben, acb.

zur 5Zeit an äer Kerren Selbstlosigkeit.
äie bei allem lauteren Lieben Käß unä
Kehe nur betrieben. tUncl man bört clen

Aclrian. 6er uns Nrämer scbimpsen kann.
aus äen Nops 6ie Dinge stellt unci stck

als Propbet un6 Kel6 anmaßt, seine Aleinung

als 6ie 6er Nlensckbeit allenfalls.
als clen einzig reckten wabren Glauben so

zu offenbaren. Nein. Kerr A6rian von Ärx.
6ie Nuitur im Lan6 Doilarx kennen

wir un6 6ie Propbeten. 6ie sür Böiker-
woklsabrt beten un6 6ie einzig ous Prosit

gleicb zu Ansang macbten mit. als sie

nocb neutral sick bießen, obne 6ie 6as
Blutvergießen beute längst zu Cnäe wär.
künclen wir 6a neue Alär? Nein, wir
kennen äie Geschickt'. kennt sie Kerr von
Arx oucb nickt. 6er uns Nrämer. Papagei'n

scbimpst. tUnä ist äas sein Latein
sürcbten wir : es war6 im Alter clocb nicbt
jecler weise. !N-ds>spaUer

cnziioiiciz

Crzberger spricht

Ein gemisckeltes Vergnügen
Nlacbt's. was Erzenberger spricbt
Sincl es sicberlicb nicbt Lügen.
Dock zu glauben ist es nicbt.

Da ibn Baumenberger sragte.
Was es mit clem Srieclen sei

Wo 6ann Erzenberger sagte.

Alöglicb sei er ba>6. Nei. nei!

Nönne. er. 6er Berg von Erze.
Sprechen mit Lionel George. als6ann
Nönne man sicb ties ins Kerze
Blicken un6 so weiter. Nlann.

Welcbes unser Berg vom Baume
(Ungeheuer wicbtig sinclt
(tn6 an einem sckönen Traume
Scbon vom Dauersrie6en spinnt.

Nonn 6er Erzenberger spalten
All' 6ie Nebel boclenlos?
Nann er's Wird er Recbt bebalten
Alle Achtung 6annl Samos!

Immsrhin un6 unterclessen

Doß 6er Srie6e kommen kann.
Rein, wir wollen's nicbt vergessen
Aber sragt uns nur nicbt: Wann

NedelspaUer

Nahrungsschrecken

Kaken Sie scbon gebört? Bon 6er lehten
Rartosselernte bat man weit über tausenci
Tonnen ins Wasser Wersen müssen!"

(tnglaudlicb. un6 aus welcbem Grun6e!""
Weil man Rartossein ins Wasser werfen

muß. wenn man sie kocben will!"

?.u!
.Wo gibt's immer (trlaub?'
...Im tUrwalcl!""

Ecnm!c!I

SKI.

Die Gesehe sincl clie Schienenstränge.
ous äenen sicb 6ie Güterzüge 6es Lebens
bin- un6 berbewegen! Ski.

RuMche Offensive
5ie wollten ?rieäen unà er war so nak.
Doch in äen Kram kat's schlecht gepasst äen künäen,
ver Kübel rollte unä was äann geschal) :

Air schaun';, llnä wer verrückt ist, sucht nach iZrünäen.

Die schwarte 5abne hisst äie Anarchie,

vie junge Freiheit muss in Klüt ersticken

llnä Leichen türmen sie unä Leichen sie

linä wollten brüäeriich äie lllelt beglücken.

kin 5atvr;piei nach äer l>agöäie, Mä,
llnä trauriger noch als äie Lrsgöäie selber

vie ibren Metzger selber wäblen, sinä

Unä bleiben äoch äie aliergrössten liäiber.
ZZolMcus

Geistesgegenwart

Im Rebenbause war Seuer ausgebrochen.
Die Leute im Rino börten 6ie Signale 6er
Seuerwebr un6 in großer tUnrube erboben sicb

6ie meisten Besucber von ibren Sihen. Cs

war Gesabr. 6aß eine Panik entstehen könnte.
6enn sckon drängten äie Leute hastig äen

Ausgängen zu. Da rust der Rinobesiher in
den Saal :

Ruhig sitzenbleiben, meine Kerrscbosten.

Icb lasse gleicb einen Siim mit einem Riesenbrand

vorsllbren. Was die Ronkurrenz kann.
äas kann ich auch noch!"

Richtig: 6ie Leute kehrten sosort auf ibre

Piähe zurück. P.S.

^eremiaöe
Daß sie äie Rlorai verbessern.
Diese Rot 6er !Zeit runclum
Wer «las glaubt. 6er mag sick's leisten.
Kocboerebrtes Publikum.
Scbieber. Gauner un6 Spione,
Wucherer auck im kleinsten Stall
Ack. an 6en geplagten RIeinen
Parasiten überall!

Lustig leben 6ie uncl mästen
Sick an all äer Rot 6er 5Zeit

Sür 6ie Scnuste sinci 6ie Tage
Tage 6er Glückseligkeit.

Daß wir's tragen un6 er6uI6en.

Trag', o Cbriste. nickt warum ^
Kalt' 6ie Scbnörre. lass' click scbröpsen.
Kocboerebrtes Publikum.

Sür 6ie Scbelme un6 6ie Sckuste
Blüht 6er Weizen in 6er Run6
Du: erfüll' 6u 6eine Pflichten.
Schincl' click ab uncl bleib' gesun6.

tUn6 kannst 6u troh6em nickt leben.
Lasse click begraben. Cbrist.
Weil 6ir. Sreuncl. in 6iesen Tagen
Anciers kaum zu Kelsen ist. I-rè-M-w

Lpsiisl-
Qsseliäit

für fsms

Oliomisoris

lürioii
lZglinkoisii-.SS

Kataloge ?u l)isn8ten.
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